
Lernstoff für die Konfirmation: 

Die „Ich-bin-Worte“ (Johannesevangelium) 

Jesus Christus spricht: 

Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht hungern; 

und wer an mich glaubt, den wird nimmermehr dürsten.  

 

Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der 

Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben. 

 

Ich bin die Tür; wenn jemand durch mich hineingeht, wird er selig werden 

 

Ich bin der gute Hirte und kenne die Meinen, und die Meinen kennen mich, 

 

Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird 

leben, auch wenn er stirbt; 

und wer da lebt und glaubt an mich, der wird nimmermehr sterben. 

 

Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum 

Vater denn durch mich. 

 

Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, 

der bringt viel Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun. 

 

Das Glaubensbekenntnis 

Ich glaube an Gott, 

den Vater, den Allmächtigen, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde.  

Und an Jesus Christus, 

seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 

empfangen durch den Heiligen Geist, 

geboren von der Jungfrau Maria, 

gelitten unter Pontius Pilatus, 

gekreuzigt, gestorben und begraben, 

hinab gestiegen in das Reich des Todes, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten, 

aufgefahren in den Himmel; 

er sitzt zur Rechten Gottes, 

des allmächtigen Vaters; 

von dort wird er kommen, 

zu richten die Lebenden und die Toten.  

Ich glaube an den Heiligen Geist, 

die heilige, allgemeine, christliche Kirche, 

Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, 

Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen. 



 

Das Vater unser 

Vater unser im Himmel 

Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 

und die Kraft und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit. Amen. 

 

Frage 1 des Heidelberger Katechismus 

Was ist dein einziger Trost im Leben und im Sterben? 

Dass ich mit Leib und Seele im Leben und im Sterben nicht mir, sondern 

meinem getreuen Heiland Jesus Christus gehöre. 

Er hat mit seinem teuren Blut für alle meine Sünden vollkommen bezahlt 

und mich aus aller Gewalt des Teufels erlöst; und bewahrt mich so, dass 

ohne den Willen meines Vaters im Himmel kein Haar von meinem Haupt 

kann fallen, ja, dass mir alles zu meiner Seligkeit dienen muss. 

Darum macht er mich auch durch seinen Heiligen Geist des ewigen Lebens 

gewiss und von Herzen willig und bereit, ihm hinfort zu leben. 

 

 

Psalm 23 

Der Herr ist mein Hirte mir wird nichts mangeln. 

Er weidet mich auf einer grünen Aue 

und führet mich zum frischen Wasser. 

Er erquicket meine Seele. 

Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens Willen. 

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 

fürchte ich kein Unglück; denn DU bist bei mir, 

DEIN Stecken und Stab trösten mich. 

DU bereitest vor mir einen Tisch  im Angesicht meiner Feinde. 

DU salbest mein Haupt mit Öl und schenkst mir voll ein. 

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang 

und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.  

 

 

 

 



 

Der Taufbefehl 

Christus spricht:' Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. 

Darum gehet hin und machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf den 

Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes und lehret sie 

halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle 

Tage bis an der Welt Ende.' Wer da glaubt und getauft ist, der wird selig 

werden, wer aber nicht glaubt, wird verdammt werden. 

 

Die Einsetzungsworte des Abendmahls: 

Unser Herr Jesus Christus, 

in der Nacht, da er verraten ward, 

nahm er das Brot, 

dankte und brach's, gab es den Jüngern und sprach: 

Nehmt hin und esst. 

Das ist mein Leib, der für euch gegeben wird. 

Solches tut zu meinem Gedächtnis. 

Desgleichen nahm er auch den Kelch 

nach dem Mahl, 

dankte, gab ihnen den und sprach: 

Dieser Kelch ist der Neue Bund in meinem Blut, 

Solches tut, sooft ihr daraus trinkt, 

zu meinem Gedächtnis. 

Sooft ihr von dem Brot esst und von dem Kelch trinkt, verkündigt ihr des 

Herren Tod, bis dass er kommt. 

 

 

 

 

 

 

 


